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Den neusten

online immer dabei haben

Das Jugendcafé der Insel
hat für Norderneyer Schü-
ler wieder ein umfangrei-
ches Programm für die
Zeit der Sommerferien ar-
rangiert. Das Programm
und die Anmeldeformula-
re sind jetzt erhältlich.

HEUTE:
Der Ferienpass ist da

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Acht Mal
Deutscher Meister

Skatjugend räumt beim Turnier ab ► 6 Nachhaltig am Strand ► 7

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ürgermeister Frank
Ulrichs hatte sie in
seinem jüngsten
Bürgerbrief bereits

vorgestellt und auch auf der
morgigen Sitzung des Aus-
schusses für Soziales, Schu-
len, Sport undKultur war die
neue Mitarbeiterin für Ge-
meinwesenarbeit Tagesord-
nungspunkt: Anne Böing, die
seit dem 1. April ihre neue
Arbeitsstelle bei der Stadt
antrat, um sich um die Koor-
dination undUmsetzung der
Inhalte des Lebensraumkon-
zeptes zu kümmern.
Das ist ein schnell gesagter

Satz, aber bereits die Titulie-
rung des Rathaus-Chefs, der
die Position von Anne Böing
als die einer „Insellotsin“ be-
zeichnete, lässt vermuten,
dass eine Arbeitsplatzbe-
schreibung etwas umfang-
reicher ausfällt.
Ein Blick auf dieDefinition

des Begriffs hilft. Dort kann
man lesen, dass Gemeinwe-
senarbeit sich daran ausrich-
tet, in Zusammenarbeit mit
den Bürgern, die Lebensqua-
lität vor Ort zu steigern und
die das Gemeinwesen beein-
trächtigenden Probleme auf-
zugreifen und langfristig zu
lösen. Die tätigen Fachkräfte
sehen sich entweder in der
Rolle eines außenstehenden,
neutralen Moderators oder
in der eines Akteurs).
Einwichtiger zentraler Be-

standteil der Gemeinwesen-
arbeit ist die Mobilisierung
der Bürger, damit sie sich
selbst für die Verbesserung
ihrer Lebensqualität einset-
zen. Motto: Die Betroffenen
zuBeteiligtenmachen.
Frau Böing, trifft die allge-
meine Definition auch in Ih-
rem speziellen Fall zu?
Viele Leute haben Schwie-

rigkeiten, sich unter dem Job
etwas vorzustellen, aber die
Definition trifft schon den
Kern. Auf jeden Fall muss
man ein Allrounder sein. Die
erste Phase meiner Arbeit

B

war erst einmal die Orientie-
rung. Denn jedes Gebiet, in
dem Gemeinwesenarbeit
stattfindet, hat individuell
gewachsene Strukturen. Ich
musste die verschiedenen
Akteure kennen lernen, war
zumBeispiel beimAWO-Tee-
kreis, im Jugendcafé, derKin-
dertagesstätte, der KGS und
vielen mehr und hab mich
mit verschiedensten Leuten
getroffen und ausgetauscht.
Das sind natürlich alles Ak-
teure, mit denen ich in Zu-
kunft zusammen arbeiten
möchte und die mir persön-
lich natürlich am besten er-
zählen können, was gut läuft
undwasnicht sogut läuft.

Womit beschäftigen sich
zurzeit?
Viele Dinge müssen bei

meiner Tätigkeit parallel lau-
fen. Am Herzen liegt mir die
Situation derHebammenver-
sorgung, denn auf den ande-
ren Inseln funktioniert das ja
auch, es ist nur eine Menge
administrativer Arbeit nötig.
Die Stadt unterstützt diesen
Vorgang in jedemFall auch fi-
nanziell. Seit kurzem gibt es
wieder eine Hebamme, die
nachNorderney kommt, aber
es wird ein Raum benötigt, in
dem die Hebamme Untersu-

chungen anbieten kann –
dannkönnendieTermine en-
ger getaktet und mehr Frau-
enbetreutwerden.Das befin-
det sichgerade inKlärung.
Auch betreue ich gerade

das Skaterprojekt, das im ver-
gangenen Jahr durch die El-
terninitiative angeschoben
wurde. Durch das EU-Pro-
gramm Leader, das beson-
ders für Förderungen ländli-
cher Räume da ist, haben wir
die Möglichkeit, auch größer
Projekte wie dieses durchzu-
setzen. Der Standort steht
und die Planung ist bereits
relativweit.

Wie erkennen Sie, wo es
Schwierigkeiten gibt?
Einige Dinge stehen ein-

fach schon länger im Raum
und natürlich habe ich eine
subjektive Wahrnehmung,
wo Hilfsbedarf ist, aber na-
türlich ist es auch nötig, dass
Konflikte an mich herange-
tragen werden. Bei vielen
Dingen, gerade im ehrenamt-
lichen Bereich, kann man ef-
fektiv unterstützen, denn
dort fehlt es oft an Zeit oder
jemand weiß nicht, wer die
richtige Ansprechperson ist.
Wichtig ist es, Dinge transpa-
rent zu machen und mit der
Bürgerschaft in Kommunika-

tion zu bleiben. Man darf
nicht glauben, dass man mit
einemWorkshopüber ein be-
stimmtes Thema ein Prob-
lem erledigt hat. Man muss
auch danach weiter am The-
ma und damit weiter amBür-
gerbleiben.

Wie helfen Sie konkret?
MansollteeineSchnittstelle

bilden zwischen den Bürgern
und der Verwaltung. Natür-
lich gibt esMenschen, die sich
in vielen Dingen engagieren,
zum Beispiel in Vereinen. De-
nen sind die Abläufe natürlich
bekannt und die haben auch
keine Problem, sich an den
Bürgermeister zu wenden.
Aber viele Bürger kennen die
Abläufe gar nicht und wissen
nicht, an wen sie sich mit ih-
rem Problem wenden sollen.
Für viele ist es eine Hemm-
schwelle, überhaupt ins Rat-
haus zu gehen und ihnen ist
unklar, wer dort der jeweilige
Ansprechpartner ist. Hier bil-
de ich die Schnittstelle.Mir ist
wichtig, die Leute zu unter-
stützen, damit sie auch die Ei-
genverantwortung von Bür-
gern bewusst macht. Man
kann nicht immer alles von
der Stadt oder anderen ver-
langen, sondern jeder ist
selbst Teil einer Gemein-

schaft und kann sich auch ak-
tiv einbringen. Natürlich ha-
ben die Menschen generell
durch den wirtschaftlichen
Wandel immer weniger Zeit,
aber die generelle Eigenver-
antwortung ist ein wenig in
den Hintergrund geraten. Oft
herrscht eine Erwartungshal-
tung, dass etwas gemacht
wird, das ist ja richtig, aber
man kann auch ganz viel sel-
ber mache und umsetzen, ge-
radeauf soeiner kleinen Insel,
wo man sich schnell Partner
suchen kann, mit denen man
zusammenarbeitenkann.Das
sieht man Initiativen wie ver-
wenden statt verschwenden.
Da war Leuten etwas wichtig,
also kümmern sie sich selbst
darum. Da geht es mir auch
um die Sache, die Menschen
zu motivieren, indem ich un-
terstütze. Aber Eigeninitiative
ist notwendig. Ein zentraler
Punkt ist, nicht nur Leute zu
betreuen, sondern sie in ihrer
Selbstwirksamkeitzustärken.

Stärkung der Selbstwirksamkeit
Anne Böing ist verantwortlich für Gemeinwesenarbeit und Ansprechpartnerin für viele

Probleme, Belange und Themen auf Norderney

Sven Bohde

Ein Job als Allrounder: Anne Böing. Foto: Staatsbad



He liebeKinder,
Bei meinem letzten Rund-

flug über das weite Watten-
meer, dass sich wie ein Gür-
tel vor der Nordseeküste er-
streckt, habe ich über die
großen Fragen des Lebens
nachgedacht. Während ich
die beeindruckendeWeite in
der Luft überblickte, blieb
ich bei der Frage hängen, ob
die Landschaft hier schon
immer so aussah.
Daraufhin stattet ich dem

Norderneyer Stadtarchiv ei-
nen Besuch ab, um der Frage
nachzugehen. Ich durchstö-
berte also die Geschichtsbü-
cher und trautemeinen eige-

nen Augen nicht. Die
Geschichte des Watten-
meeres geht bis auf die

letzte Kaltzeit (Weichsel-
Glazial) zurück. Gletscher
bedeckten das Land und es
herrschte eine eisige Kälte.
Zwar blieb das heutige Ost-
friesland von den Glet-
schern verschont, aber die
Nähe zu ihnen veränderte
das Klima und die Land-
schaft sehr. Die Landschaft
war geprägt vonMooren und
Sümpfen. Pflanzen konnten
nur wenige wachsen. Mam-
muts, Wildpferde und Ren-
tiere beweideten die Land-
schaft. Stellt euch mal vor,
damals hätte ich euch inmei-
ner kleinen Kolumne ein
Mammut statt dem Watt-

wurm vorstellen müssen. Da
ein Großteil des Wassers in
den Gletschern gefroren
war, lagen weite Teile der
Nordsee damals trocken.
Man hätte nach England ge-
hen können, ohne schwim-

men zu müssen; England
war zu dem Zeitpunkt keine
Insel.
Ein Überbleibsel dieser

Zeit können wir heute noch
am Strand finden. Es nennt
sich Torf. Torf fühlt sich fast
ein bisschen hölzern an und
es ist ein brauner, leichter-
brechlicher großer oder klei-
ner Klumpen. Torf besteht
aus einer Ansammlung un-
vollständig zersetzter Pflan-
zen aus Mooren, die zum
Teil noch aus der letzten Eis-
zeit stammen. Der Strand-
fund sieht also ziemlich
langweilig aus, aber wann
hat man schon mal so etwas
Altes in derHand?
Vor 10000 Jahren setzte

dann die Warmzeit ein. Die-
se dauert bis heute an. Ob-
wohl mich das Wetter auf
Norderney manchmal daran
zweifeln lässt. Durch die
steigenden Temperaturen
schmolzen die Gletscher
und die Wassermengen er-
gossen sich in das Nordsee-
becken. Damit wurde auch
die Verbindung von England
zum Kontinent über-
schwemmt. Die Nordsee ist
übrigens viel älter als das
Wattenmeer. Am Rande
dieses Meeresbe-
ckens entstand
eine Land-
schaft aus
Watt und
Mar-

sch, wo sich Material wie
Ton und Sand ablagerten.
Doch wie wir alle wissen hat
das Meer eine ganz schöne
Kraft. Es kann ganz leicht
das Material wieder fortrei-
ßen. Was schützt also die
Wattflächen? Schließlich
sind sie ja bis heute erhalten.
Vor 2500 Jahren ließenWind
und Meer die Ostfriesischen
Inseln entstehen. Zunächst
waren es nur kleine Sand-
bänke. Sie wuchsen mit der
Zeit immer höher und wur-
den durch erste Pflanzen be-
festigt. Das war die Geburts-
stunde der Ostfriesischen
Inseln.
Doch bis Menschen die In-

seln besiedeln konnten, dau-
erte es noch eine ganze Wei-
le. Viel zu hoch war die Ge-
fahr durch Sturmfluten. Erst
im 14. und 15. Jahrhundert
siedelten die ersten Men-
schen auf den Inseln. Auch
heute beschäftigen die un-
vorhersehbaren Kräfte des
Meeres dieMenschen immer
noch. Ohne menschliches
Eingreifen wäre die Insel im-
mer noch den Sturmfluten
ausgeliefert und würde sich
bestimmt stärker verändern,
als es jetzt der Fall ist. Heute
sind sie durch Deiche, ver-
stärkte Dünen und Buhnen
geschützt. Dennoch bleibt

an der Nordsee
nichts bestän-
dig. Vielleicht
habt ihr auch
schon davon ge-
hört, dass der Mee-

resspiegel immer wei-
ter ansteigt. Aber keine Ban-
ge, ich drehe hier oben wei-
ter meine Runden und be-
richte, wenn sich was verän-
dert!
Bis dann,macht‘s gut!
EuerKornrad

5ie ist das 5attenmeer entstanden�
Früher waren dort, wo die Nordsee heute ist, Gletscher

Früher gab es hier Sümpfe und Moore. Archivbild

Iiebe Ieserinnen und Ieserq Kieses Foto und weitere Iuftbilder ¾önnen Sie unter Telefon %èãê"¨ãã#ãæä>% bestellen{ Mn unserer
GeschMftsstelle, Bülowallee ", auf Norderney nehmen unsere Hitarbeiter Mhre Bestellung auch gern persönlich entgegen{ Hin Fo>
toposter im Format #ê � #ä cm ist für ç,ä% Huro, im Format "% � ê% cm für #è,ä% Huro, im Format ê% � èç cm für "ç,ä% Huro �u
haben{ Auch grö�ere Formate bis �u Sondergrö�en auf Ieinwand sind möglich{ (eitere Iuftbilder finden Sie auch online unter
www�skn�inèo«èotoweb«archi�es«cll6BRiÀdergaÀerie LuètbiÀder«�

b{rderneO
aus der huìt

Kas Foto stammt aus August "%"", die Bestellnummer lautet "ê"ê{ Foto:Hartin Stromann
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Welches Tiergilt alsKläranlage derMeere?

NORDERNEY Der gemeinnüt-
zige Verein Surfverein Nor-
derney freut sich, die neue
Surfbox für Surfer offiziell
vorstellen zu können. Die
Surfbox wurde durch eine
Förderung der Leader-Regi-
on Wattenmeer-Achter im
Weltnaturerbe erst möglich
gemacht und bietet eine mo-
derne und ansprechende In-
frastruktur für alle Surfer und
Wassersportbegeisterte. Die
neue Surfbox befindet sich
direkt amNordstrand und ist
ein wichtiger Treffpunkt für
alle Mitglieder und Gäste des
Vereins. Sie bietet großzügige
Räumlichkeiten für die Lage-
rung von Surfmaterial direkt

an einem der besten Surf-
spots von Deutschland und
besteht aus zehn Modulen in
Holzbauweise.
„Wir sind sehr stolz auf un-

sere neue Surfbox, die für alle
Surfer auf Norderney einen
einzigartigen Ort für ihre Ak-
tivitäten darstellt. Sie ist ein
großerGewinnfürdenVerein,
ganz besonders für denNach-
wuchs im Surfsport“, sagt
Vereinsvorsitzender Daniel
Culjak. „Wir möchten uns im
Namen aller Vereinsmitglie-
der beimWattenmeer-Achter,
vertreten durch Heike Brun-
ken-Winkler (ARSU GmbH)
undFrankUlrichs, demLand-
kreis Aurich und auch der

Staatsbad Norderney GmbH
bedanken, die uns die Reali-
sierung dieses Projekts erst
möglich gemacht haben. Wei-
terhin möchten wir uns bei

der Firma Hofschröer/ML
Modulbau Lingen GmbH und
Co. KG für die schnelle Um-
setzung und Fertigstellung
der hochwertigenHolzmodu-

lebedanken.“
Weitere Informationen

zum Surfverein und seinen
Aktivitäten sind auf der Web-
seite www.surf-norderney.de

zu finden. Auf der Webseite
www.wattenmeer-achter.de
sind Informationen zumKon-
zept und Projekten des Wat-
tenmeer-Achterserhältlich.

beue �leibe ìÐr 5assersy{rtìans
Ker Surfverein Norderney stellt neue Surfbo� vor

Im Gegensatz zu früher ist die neue Bleibe der Surfer jetzt feudal. Foto: privat



Jontag

Dienstag

5. M�ni

6. M�ni

H. M�ni

8. Juni

Jittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Seit dieser(oche ¾ann man beim TuS wieder das Sportab�eichen
machen{ Alle Mnformationen unter www{tus>norderney{de{

Kie Jüstenschut�ma�nahme am(estdeich ist fast abgeschlossen{
Iasterweise wurdeHaterial für die let�te Kec¾schicht aufgetragen{

Jids>Namp mit KennisHüller und der Surfschule Norderney{ Noch
¾ann man sich in der Surferbucht anmelden{

Kie Theater>AG der JGS führte wieder ihr Schattentheater auf{
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Namez Thunder
RassezHischling
Geburtz ç{ Luli "%""
GeschÀechtzmMnnlich, ¾astriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim F TeÀeèonz l4GfI«4hc

(irbelwind Thunder ist Àung und braucht ¾lare 0egeln sowie ab
und �u auch mal ein Nein{
Hr ist sehr a¾tiv und versteht sich gut mit anderen Nunden, au>
�erdem ist er immer freundlich und sehr menschenbe�ogen{
Thunder ist noch sehr unsicher, lMuft aber gut an der Ieine{ Hin
Besuch in einer guten Nundeschule wird auf Àeden Fall empfohlen{
Thunder ist geimpft, gechipt, entwurmt und ¾astriert{

(enn Sie sich für Thunder interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt : Tierheim Nage, Nagermarscher Stra�e ##, "æç"è Nage,
Telefon: %èãêä¨è"ç{ Kas Telefon ist von
Hontag bis Freitag von ã bis #" ,hr und tMglich von #è bis #å ,hr
beset�t{ sffnungs�eiten: tMglich von #è bis #æ{ê% ,hr und nach *er>
einbarung{ Ausgenommen dienstags, mittwochs und
an Feiertagen, dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen{
(eitere Tiere finden Sie auf der Nomepage des Tierheims
unterwww�tierheimBhage�de und unterwww�norden�de{

ährend sich
die Tempera-
turen mo-
mentan er

mühselig an den Sommer an-
nähern, hatte Cornelia
Schmidt zusammen mit Paul
Rass und Roland Extra im Ju-
ni-Erzählcafé mit frischen
Rosen und leckerem Erd-
beerkuchen für eine som-
merliche Atmosphäre ge-
sorgt.
Am Sonnabendnachmittag

fanden sich 36 Seniorinnen
und Senioren im Martin-Lu-
ther-Haus zum gemeinsa-
menErinnern „Datweetst du
noch“ einunddiesesMal ging
es um Ferienjobs in früheren
Zeiten. Wobei der Name „Fe-
rienjob“ damals vermutlich
noch gar nicht verwendet
wurde. Man verdiente sich
was dazu und auch die Be-
schreibung passte nicht im-
mer. Denn bei Ferienjob
denkt man heute hauptsäch-
lich an das Aufbessern des
Taschengeldes.
Aber viele der Jugendli-

chen in der Nachkriegszeit
halfen in den Ferien unent-
geltlich innerhalb der Fami-
lie. Entweder im eigenen
Haushalt, um den Eltern den
Rücken freizuhalten, die in
der Saison viel Arbeit hatten,
oder sie halfen direkt im el-
terlichen Betrieb, sei es nun
Vermietung, Handwerk oder
Ähnliches.

Mobs} die es heute nicht
mehr gibt

Hilfe bei Näharbeiten zu
Hause waren auch darunter
und sofort fiel einigen Er-
zählcafébesucherinnen das
Reparierender teurenNylon-
strümpfe der Damen durch
aufnehmen der einzelnen
Maschen ein. Wer die Mög-
lichkeit hatte, einen richtigen
Ferienjob machen zu kön-
nen, bei dem man sich etwas
verdienen konnte, durfte
aber auchnicht immerdarauf

W

hoffen, das Geld frei verwen-
den zu können. EinigeKinder
mussten das Geld zu Hause
abgeben, denn jeder Pfennig
zählte in der Nachkriegszeit,
oder aber die Eltern hatten
ein Auge darauf, wofür das
Verdiente ausgegeben wurde.
Da hatte eine junge Dame
schon ein Auge auf ein schö-
nes Kleid im Quelle-Katalog
geworfen, doch die Mutter
fand, dass ein paar Schuhe
dringendernötigwären.
Der Name „Quelle“ fiel an

diesemNachmittag des Öfte-
ren. Wer sein erarbeitetes
Geld selbst behalten durfte,
der blätterte gern in demVer-
sandhauskatalog und neben
Kleidung wurden dort sogar
Fahrräder bestellt. Verdienst-
möglichkeiten gab es einige,
manche begehrt, manche
nicht so sehr. Großes Glück
hatten die Jugendlichen, die
einen der Jobs als Balljunge
bei den Tennisplätzen an der
Kaiserstraße ergattertenoder
noch besser als Caddy am
Golfplatz. Diese Jobs waren
recht gut bezahlt. Viele bes-
serten ihr Taschengeld auch
mitKoffertragenauf.
Entweder mit dem eigenen

Karren oder aber bei den

Pferdeomnibussen. Dort wa-
ren die Kofferablagen aller-
dings oben auf demDach des
Busses und das Reisegepäck,
damals noch nicht so leicht
und kompakt wie heute,
musste von den jungen Leu-
tenhochgehievtwerden.

Irä¿arierte Seesterne an
Touristen �erkauèt

Weitere Jobs waren Aushil-
fe in Pensionen und Hotels,
Kinder hüten, Laufjunge oder
-mädchen für Geschäfte oder
das Aufstellen der Kegel bei
den damals noch nicht auto-
matisierten Kegelbahnen.
Geld verdienen ließ sich aber
auch anders, zum Beispiel
mit dem Verkauf von präpa-
rierten Seesternen und Ta-
schenkrebse an Touristen
und dem Sammeln von
Pfandflaschen.
Bei den Erzählungen wur-

de schnell klar, dass einige
der Seniorinnen und Senio-
ren sehr pfiffig darin waren,
wenn es galt, einen Gro-
schen mehr zu verdienen
und manche der Pfandfla-
schen waren noch gar nicht
leer, als sie beispielsweise an
Baustellen eingesammelt

wurden. Da werden die Ar-
beiter in der Pause nicht er-
freut gewesen sein, wenn die
in Wasser gekühlte Erfri-
schung plötzlich verschwun-
denwar.
Offenbar war das Pfand

seinerzeit mehr wert als
heute, sonst wäre man ein
solches Risiko wohl nicht
eingegangen. Heute kaum
vorstellbar ist wohl, dass
Kinder in den Kneipen für
die Norderneyer Tabakwa-
renläden Zigaretten ausge-
tragen haben.
Ein anscheinend lohnen-

des Geschäft, dann sehr vie-
le Zigarettenautomaten gab
es nicht. Was sich sonst
noch so in Kneipen zugetra-
gen hat und welche belieb-
ten Kneipen es früher auf
Norderney gab, das kann
man bei nächsten „Erzähl-
café – Dat weetst du noch“
am 1. Juli im Martin-Lu-
ther-Haus erfahren.
Zum Abschluss wurde von

den Seniorinnen und Senio-
ren mit dem Lied „Geh aus
mein Herz“ noch mal der
Sommer besungen und da-
mit sollte esmit denwärme-
ren Temperaturen doch
endlich klappen.

�rMäél$aìö9�atweetstdun{$éL
Paul VPauli_ 0ass er�Mhlt bei lec¾erem Hrdbeer¾uchen Ane¾doten von Norderney

Antje Köser

Paul VPauli_ 0ass gab Geschichten und Ane¾doten von früher �um Besten{ Fotos: AntÀe Jöser
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jl 0hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten,
Cafeteria anderGrundschule.

jl�fl 0hr Stadtführung – barrie-
refrei. Start an der Treppe am
Haupteingang des Conversati-
onshauses. Dauer zweieinhalb
Stunden. Ab zehn Euro pro Per-
son. Vorabbuchung in der
Touristinformation oder online.

jj�fl 0hr Herzklang Music –
Musikveranstaltung, Kurplatz.
Das Duo begeistert mit einem
Mix aus modernem Repertoire
und Evergreens. Auch um 16
Uhr.

j4 0hr Professionelle Fotografie
mit dem Smartphone, Sternwar-

te Bgm.-Willi-Lührs-Straße.
Wirklich tolle Bilder erstellen in-
klusive Bildbearbeitung und
Bildkomposition. 39 Euro. An-
meldung erforderlich unter Tele-
fon 0176/24928209.

j4�fl 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Kurtheater. Belle und Sebastian-
Ein Sommer voller Abenteuer.

j6�fl 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Kurtheater. When Spring Came
ToBucha.

jI�4c 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Kurtheater. Franky Five Star.

jI�4c 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Conversationshaus. White Plas-
tic Sky –Múanyag égbolt.

hj 0hr 33. Internationales Film-
fest Emden-Norderney, Kurthea-
ter. Piece ofmyHeart.

hj�jc 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Conversationshaus. Theresa
Wolff –Dreck!

hf�jc 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Kurtheater. The Quiet Girl – An
CailínCiúin.

I�fl 0hr Waldgottesdienst, Na-
poleonschanze.

jj�fl 0hr Herzklang Music –
Musikveranstaltung, Kurplatz.
Siehe Sonnabend. Auch um 20
Uhr.

j4�fl 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Kurtheater. Meine Chaosfee und
Ich.

j6�jc 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Kurtheater. TheOrdinaries.

jI�4c 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Kurtheater. Die Purpursegel –
L´envol.

hl�4c 0hr 33. Internationales
Filmfest Emden-Norderney,
Kurtheater. Joyland.

jj 0hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. Erwachsene sechs Euro,
Kinder ab sechs Jahren, vierEuro.

jj�fl 0hr Herzklang Music –
Musikveranstaltung, Kurplatz.
Siehe Sonnabend.Auch um 16
Uhr.

jf 0hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

jf�fl 0hrWatt für Zwerge – Kin-
derfreundlicher Wattausflug.
Treffpunkt Surferbucht Deich-
übergang Südstraße. Das Leben
der Tiere, die im Watt leben, er-
forschen. Für Kinder ab drei Jah-
ren und Erwachsene. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

jc�fl 0hr Spielenachmittag für
Junggebliebene, Martin-Luther-
Haus, Kirchstraße 11.

j6 0hr Die Salzwiese – Wunder
der Natur, Treffpunkt Surfer-
bucht Deichübergang Südstraße.
Ein einzigartiger Lebensraum.
FürKinder ab drei Jahren undEr-
wachsene. Anmeldung und Bu-

chung erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

j6 0hr Besondere Fotos mit dem
Smartphone - Kreativkurs, Treff-
punkt Schulgarten der Grund-
schule. Anmeldungen unter
www.kreativital.de/kursangebo-
te. Info unter Telefon
0173/7553965 (WhatsApp mög-
lich, keine SMS). 29 Euro pro
Person.

jG 0hr 33. Internationales Film-
fest Emden-Norderney, Kurthea-
ter. Sterne unter der Stadt.

jG�fl 0hr Klangmeditation,
Conversationshaus. Einlass ab
jG�hl 0hr Zwölf Euro, Dauer 60
Minuten. Eine Anmeldung ist
zwingend erforderlich (bis 14
Uhr des jeweiligenKonzerttages)
04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org

hj 0hr 33. Internationales Film-
fest Emden-Norderney, Kurthea-
ter. Beule.

jl�fl 0hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten-Be-
sucherzentrums, Am Hafen 2.
Spannende Informationen für
Erwachsene und Jugendliche ab
16 Jahren. Dauer 60 Minuten.
Zehn Euro pro Person. Anmel-
dung und Buchung erforderlich
unter www.tickets.wattwel-
ten.de.

jj�fl 0hr Herzklang Music –
Musikveranstaltung, Kurplatz.
Siehe Sonnabend.

jh 0hrWatt intensiv heißt es an
den Holzbänken an der Westsei-
te des Campingplatzes „Um
Ost“. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

j4 0hr Classic-Tour – Geführte
Inselfahrradtour mit dem eige-
nen Rad, Reisebüro Adolfsreihe
6. Zu den schönsten Plätzen der
Insel. Tickets unter www.norder-
ney-direkt.de.

jc�fl 0hr Teeseminar im Fi-
scherhaus-Museum. Mit platt-
un hochdütsch Vertellsels ohne
Museumsbesichtigung. Eintritt
zehnEuro.

j6 0hr Josef Barnickel – Piano
solo, Musikveranstaltung, Kur-
platz. Chillige Bar-Piano-
Lounge-Musik, feinster Ham-
mond Jazz, grooviger Funk,
hochkarätiger Pop-Rock oder
traditionelle Volksmusik, ein
ganz besonderes und exklusives
Klangerlebnis.

jI 0hr Besichtigung der Stern-
warte mit Vortrag, Bgm.-Willi-
Lührs-Straße. Was ist eine leben-
de Sonnenuhr und wie funktio-
niert das mit den Jahreszeiten?
Info und Anmeldung (zwingend
erforderlich) unter Telefon
0176/24928209. Eintritt acht Eu-
ro. Auch um20Uhr.

jG 0hr 33. Internationales Film-
fest Emden-Norderney, Kurthea-
ter. La Chambre des merveilles –
TheBook ofWonders.

jG 0hr Handlettering – Kreativ-
kurs, Conversationshaus Biblio-
thek. Schrift kunstvoll umsetzen
und eindrucksvolle Lesezeichen
und Postkarten gestalten. Infor-
mationen zur Veranstaltung und
Anmeldung unter 0173/7553965
(WhatsAppmöglich, keine SMS).
24,50 Euro.

jG�fl 0hr Männerkreis, Martin-
Luther-Haus, Kirchstraße 11.

jG�fl 0hr Posaunenchorprobe
im Gemeindehaus, Gartenstraße
20, Gastbläser sind willkommen.
Leihinstrumente sind vorhan-
den.

hj 0hr 33. Internationales Film-
fest Emden-Norderney, Kurthea-
ter.Mord oderWatt?

jl�fl 0hr Küstenschutz und Kli-
mawandel, Treffpunkt vor Bade-
museum. Entdecken, wer und
was alles dafür sorgt, dass Nor-
derney nicht schrumpft. Dauer
zwei Stunden. Erwachsene zehn,
Kinder sieben Euro. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

jj�fl 0hr Josef Barnickel – Piano
solo, Musikveranstaltung, Kur-
platz. Siehe Dienstag. Auch um
16Uhr.

jf 0hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“. SieheMontag.

jc 0hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. SieheMontag.

jc�fl 0hr Stadtführung. Start an
der Treppe amHaupteingang des
Conversationshauses. Vorabbu-
chung in der Touristinformation
oder online.

jI 0hr Besichtigung der Stern-
warte. Siehe Dienstag. Auch um
20Uhr.

jG 0hr Schreiben mit Bildern
(Sketchnotes) – Kreativkurs,
Conversationshaus Bibliothek.
Anmeldungen unter www.kreati-
vital.de/kursangebote. Info unter
Telefon 0173/7553965 (What-
sApp möglich, keine SMS). 24,50
Euro.

jG 0hr 33. Internationales Film-
fest Emden-Norderney, Kurthea-
ter.Wiederholung eines Preisträ-
gerfilms oder Publikumslieb-
lings. Auch um21.15Uhr.

jj�fl 0hr Josef Barnickel – Piano
solo, Musikveranstaltung, Kur-
platz. Siehe Dienstag. Auch um
16Uhr.

jh�jc 0hr Mein Wunschchoral,
Inselkirche. Musikalische Mit-
tagsandacht. Mit Inselkantorin
GudrunFliegner an derOrgel.

jh�jc 0hr Vögel des Wattenmee-
res, Surferbucht Wattensteg. Ein
guter Einblick in die faszinieren-
de Vogelwelt. Ferngläser vorhan-
den, können aber auch mitge-
bracht werden. Erwachsene und
Kinder ab zehn Jahren, ab sieben
Euro. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

j4 0hr Classic-Tour, geführte
Fahrradtour. SieheDienstag.

j` 0hr Führung durch die Dau-
erausstellung des Bademuseums,
Treffpunkt imFoyer.

jG 0hrWörter kunstvoll präsen-
tieren – Kreativkurs, Conversati-
onshaus Bibliothek. Anmeldun-
gen unter www.kreativi-
tal.de/kursangebote. Info unter
Telefon 0173/7553965 (What-
sApp möglich, keine SMS). 24,50
Euro.

jj 0hr VonReiselust undRobben-
jagd um 1900 – inszenierte histori-
sche Führung. Treffpunkt Haus am
Weststrand (Villa Hanebuth). In-
formationen zur Veranstaltung un-
terTelefon04932/2001.

jj 0hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. SieheMontag.

jj 0hr Aquarienführung mit
Fütterung, WattWelten, Am Ha-
fen 2. Naturkundliche Erlebnisse
für Groß und Klein. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

jf 0hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“. SieheMontag.

j4 0hrAmBesucherzentrumder
Watt Welten sind die Strand-
strolche los. Anmeldung und Bu-
chung erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

jc�jc 0hr „Watt stadtnah“, Treff-
punkt Infotafel, Deichübergang
Südstraße. Anmeldung und Bu-
chung erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

jc�fl 0hr Fischerhaus-Museum
Teeausschank und Besichtigung.
ZehnEuro.

jG�fl 0hr Yin Yoga und Klang-
schalen, Conversationshaus Bib-
liothek. In der Yogapraxis mit den
tiefgehenden Klängen von Klang-
schalen verschmelzen. 30 Euro,
Dauer 90 Minuten. Julia Ristow
(Yogalehrerin, Dipl. Oecotropho-
login) und Kirsten Kluin (Klang-
therapeutin) laden dazu alle Gäste
und Insulaner mit oder ohne Yo-
ga-Erfahrung ein. Anmeldung un-
ter mail@yoga-norderney.de oder
unterTelefon0176/23441433.

jh� Muni
Jo KiHi Ko Fr Sa So

jf� Muni
Ho DiHi Ko Fr Sa So

j4� Muni
Ho KiJi Ko Fr Sa So

jc� Muni
Ho KiHi Do Fr Sa So

j6� Muni
Ho KiHi Ko Fr Sa So

jl� Muni
Ho KiHi Ko Fr Sa So

jj� Muni
Ho KiHi Ko Fr Sa So

Völlig unbeeindruckt sonnte sich diese Kegelrobbe amWeststrand nahe der Ablauframpe. Foto: Noun

Poli�ei ##%
Feuerwehr ##"
Notar�t und 0ettungsdienst ##"
Jran¾entransporte Tel{ %èãè#¨#ã"""
Bundeseinheitliche 0ufnummer
¾assenMr�tlicher Bereitschafts>
dienst ##æ##å

Sonnabend} jl� Muni} I 0hr
bis Sonntag} jj� Muni} I 0hrz
Kr{ de Boer,Holt¾estra�e ä,

Tel{ %èãê"¨"êää
Sonntag} jj� Muni} I 0hr bis
Jontag} jh� Muni} I 0hrz
Kr{ Iahme, Adolfsreihe ",

Tel{ %èãê"¨è%è

ëahnMr�tlicher Notdienst �nicht Àe>
des(ochenende�, telefonisch er>
fragen unter:
ëahnmedi�in Norderney

Tel{ %èãê"¨#ê#ê
BÀörnNarstens

Tel, %èãê"¨ãã#%åå

Freitag} G� Muni} I 0hr bis
Freitag} j6� Muni} I0hrz
Par¾>Apothe¾e, Adolfsreihe "

Tel{ %èãê"¨ã"äå%

Jran¾enhaus Norderney, Iippe>
stra�e ã:##, Tel{ %èãê"¨ä%ç>%
Poli�ei,Kienststelle
Jnyphausenstra�e å

Tel{ %èãê"¨ã"ãä% und ##%
Bundespoli�ei, Tel{ %ä%%¨æäää%%%
Beratungs> und Mnterventionsstelle
bei hMuslicher Gewalt,

Tel{ %èãè#¨ãåê"""
Frauenhaus Aurich,

Tel{ %èãè#¨æ"äèå
Frauenhaus Hmden,

Tel{ %èã"#¨èêã%%
Hlterntelefon,

Tel{ %ä%%¨###%çç%��
Jinder> und Lugendtelefon

Tel{ %ä%%¨###%êêê��
Telefonseelsorge,

Tel{ %ä%%¨###%###��
Giftnotruf, Tel{ %çç#¨#ã"è%
Sperr>Notruf Girocard �Ban¾, HN>
oder Jredit¾arte� Tel{ ##æ##æ
JfN Juratorium für Kialyse und
Nierentransplantation e{*{, Iippe>
stra�e ã>##, Tel{ %èãê"¨ã#ã#"%%
Pflege am Heer, Feldhausenstra�e
ê, Tel{ %èãê"¨ãã%ãêç
Kia¾onie Pflegedienst, Nafenstra>
�e æ, Tel{ %èãê"¨ã"å#%å

Kr{ Norst Schetelig, Kr{ ,lri¾e
Schetelig, Hmsstra�e "ç

Tel{ %èãê"¨"ã""
Nicole Neveling, Iippestr{ ã>##,

Tel{ %èãê"¨ä%êã%êê

Kr{ Jarl>Iudwig und Kr{ Jatrin So>
laro, Fischerstra�e ä,

Tel{ %èãê"¨ä""#ä
��Kie Telefonnummer des Anrufers wird

nicht ange�eigt{

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

RUDEHU0S
Feuer- und Wasserebene:
9.30 bis 21.30Uhr
Familien-Thalassobad:
9.30Uhr bis 18Uhr
Anwendungen bitte bu-
chen unter Telefon 04932
891/400 oder bade-
haus@norderney.de

LE0CHTT0RJ
14 bis 16Uhr.
Bei schönem Wetter be-
reits ab 11Uhr.

,ELTLUDEN
imMartin-Luther-Haus:
Sonntag nach dem Got-
tesdienst bis 12Uhr.
Montag bis Freitag 10 bis
12.30Uhr.
Mo./Di./Do./Fr. 16 bis 18
Uhr. Sonnabend ge-
schlossen.

J0SE0J NORDSEEHENLRUD
NORDERNEYz
Dienstag bis Freitag 11
bis 17Uhr.
Sonnabend und Sonntag
14 bis 17Uhr.

FRNSNUBSER.NCESCHULTER
Montag bis Sonntag 5.45
bis 18.15 Uhr. Telefon
04931/9870, www.inselfa-
ehre.de

DRBUGENT0R
Montag bis Freitag 9 bis
13Uhr.

TO0RNSTNNFORJUTNON
Montag bis Freitag 10 bis
17Uhr.
Sonnabend 10 bis 13Uhr.

RNRLNOTHEK
imConversationshaus:
Montag bis Sonnabend 10
bis 13Uhr.
Montag, Dienstag und
Freitag auch 14 bis 17
Uhr.
Information unter Tele-
fon 04932/891296.

Öffnungszeiten

NOCH RNS '0J j4� M0NN
LÄ0FT U0F NORDERNEY NJ
K0RTHEUTER 0ND NJ GROB
�EN SUUL DES CON.ERSUTNB
ONSHU0SES DUS ff� NNTERB
NUTNONULE FNLJFEST EJB
DENBNORDERNEY�
FNLJE U0�ERHULR DES FESB
TN.ULS ,ERDEN NN DNESER
'ENT NNCHT GE'ENGT� DUS REB
G0LÄRE KNNOBIROGRUJJ
REGNNNT DUNN ,NEDER UJ
KOJJENDEN,OCHENENDE�

FiÀmimKurtheater£
Con�ersationshaus
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So sehen Sieger aus. Nach dem Gewinn der Meisterschaft lässt die Mannschaft sich zu Recht feiern.

Viele Fans aus den eigenen Vereinsreihen.

Volles Haus beim Kantersieg gegen SV JU 58. Volle Konzentration auch in den Zweikämpfen trotz der großen Überlegenheit.

Auch in den Zweikämpfen war man überlegen. Insgesamt acht Mal musste der gegnerische Keeper hinter sich greifen. Ein „Bierchen“ nach dem Sieg.
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NORDERNEY Im Jahr 2003
wurden die Starfish Singers
von KantorMarcWaskowiak
gegründet, der den Chor bis
zum Jahr 2018 leitete.
Rund 30 Sängerinnen

und Sänger proben jeden
Mittwochabend im Ge-
meindehaus in der Garten-
straße und sind im Sommer
mit einem fetzigen Kon-
zertprogramm zu hören.
Rassige Gospels, einfühlsa-

me Balladen, Popsongs und
Spirituals – die Starfish
Singers laden zu einem
bunt gemischten Pro-
gramm in die Inselkirche
ein. Mit dabei ist die Star-
fish-Band mit Gudrun
Fliegner (Piano und Lei-
tung), Jörn Janssen (E-
Bass) und Claus Kniephoff
(Drums). Das Konzert star-
tet am 9. Juni um 20 Uhr.
Karten gibt es imWeltladen.

m{syelk{nMert der
Starìisé Singers
Seit "% Lahren gibt es den Nhor

Eine stimmgewaltige Gruppe: die Starfish Singers. Foto: privat

NORDERNEY Vor Kurzem tra-
fen sich die Mitglieder des
Hegerings Norderney zur
Jahresversammlung. Ein Re-
sümee der durchgeführten
Aktionen neben der norma-
len Jagdausübung ergab ei-
nen Überblick der geleiste-
ten Arbeit. Die Aktion Sau-
bere Insel und ein Vortrag
über die Norderneyer Tier-
welt im Seniorenheim wur-
den dabei besonders er-
wähnt.
Es folgten Ehrungen für

langjährige Mitgliedschaft
durch den Hegeringsleiter
Bernhard Onnen. Für 50-
jährigeMitgliedschaft wurde
Doris Stöver und für die 60-
jährige Heinz-Dieter Möhl-
mann mit Ehrennadel und
Urkunde bedacht. Leider
konnten diese beiden Jubila-
re an diesemTag nicht anwe-
send sein. Ebenfalls 60 Jahre
dabei ist Wolfgang Naase,
der immer noch aktiver Jä-
ger ist.
Naturschutzobmann Mar-

kus Forner berichtete dar-
aufhin kurz über die The-
men des vergangenen Jah-
res. Der zweite Vorsitzende
Klaus Harms erläuterte zu-
dem den Versammlungsteil-
nehmern den aktuellen
Stand beim Bleischrotverbot
sowie beim Schießnachweis
inNiedersachsen.

Der Kassenbericht wurde
vorgetragen und der gesam-
te Vorstand erhielt Entlas-
tung. Keine Überraschungen
gab es bei den diesjährigen
Wahlen. Durch „Blockwahl“
wurden alle Personen in ih-
ren Ämtern bestätigt und für
die nächsten Jahrewiederge-
wählt. Hegeringsleiter:

Bernhard Onnen, stellver-
tretender Hegeringsleiter:
Klaus Harms, Kassenwart:
Eduard Fokken, Schriftfüh-
rer: Gerwin Harms und Na-
turschutzobmann: Markus
Forner. Nach Erledigung der
Formalien ging man schließ-
lich zum gemütlichen Teil
des Abends über.

legering b{rderneO Mieét jaéresbilanM
Ka�u gehören Hhrungen, Themenberichte und *orstandswahlen

Wolfgang Naase (r.) erhält Ehrennadel und Urkunde. Foto: privat

it einer gan-
zen Sportta-
sche voller
Pokale und

Urkunden kehrte der Nor-
derneyer Skatnachwuchs
von den Deutschen Schü-
ler- und Jugendmeister-
schaften in Hilders-Ober-
bernhards, nahe der Ba-
rockstadt Fulda, zurück.
Ausrichter war über das
Pfingstwochenende der
Deutsche Skatverband und
von den knapp 100 gemel-
deten Teilnehmern kamen
allein 26 von Norderney.
Erfolgreichster Spross

der Jugendarbeit der Nor-
derneyer Buben, die seit
Ende der 70er-Jahre aktiv
sind, war in diesem Jahr
Khanh Nguyen, der es
schaffte, alle Titel, die für
Schüler bei diesem Wettbe-
werb möglich sind, zu si-
chern. Er gewann nicht nur
den Schüler-Einzelwett-
kampf, sondern auch den
ersten Platz im Mann-
schaftswettkampf mit sei-
nen Mitspielern Thanh My
Nguyen, Duc Huy Le Dihn

M

und Minh Hoang Nguyen.
Dazu sicherte sich der

Schüler den ersten Platz in
der deutschen Rangliste.
Der Pokal als Deutscher
Meister der Schüler war
ihm damit sicher. „Es ist
das erste Mal seit 30 Jah-
ren, dass jemand alle Titel
holt, die möglich sind“,
freut sich Jugendwart
Christoph Deppe. „Da kann
man ruhig mal etwas stolz
auf die geleistete Arbeit
sein.“
Auch der erfolgsver-

wöhnte Giuliano Beck, der
gerade von den Schülern
zur Sparte der Jugendli-
chen wechselte, blieb nicht
hinter den hohen Erwar-
tungen zurück und wurde

laut Rangliste Deutscher
Jugendmeister. Außerdem
sicherte er sich den dritten
Rang im Einzelspielerwett-
kampf der Jugendlichen.

UuchbeiSchÝÀerinnens¿it�e

Beste Schülerin wurde die
zwölfjährige My Nguyen, die
auf dieser Meisterschaft ihre
Premiere feierte und dabei
gleich den ersten Platz be-
legte. „Ihre guten Trainings-
leistungen waren der Grund,
dass sie in der ersten Tur-
niermannschaft spielt“, sagt
Deppe. „Und das hat sich
wirklich ausgezahlt. Aber
auch Emma Meyer, die als

Zweitplatzierte der Meister-
schaft vom Tisch ging, hat
uns mit ihrem Spiel sehr viel
Freude gemacht.“
Einen weiteren dritten

Platz in der Mannschafts-
wertung konnte mit dem
Team Robin Weber, Melina
Dunker, Gia Hoang Nguyen
und Lara Sophie Kikel er-
kämpftwerden.
Dass es um den Inselnach-

wuchs an Skatspielern auch
weiterhin gut bestellt ist,
sieht man am Beispiel der
sechsjährigen Skat-Novizin
Gia Huy Le, die als jüngste
Spielerin des Turniers in der
Riege der Bambini teilnahm.
„Solche Fahrten und die

damit einhergehenden Er-
folge sind nur möglich,
wenn man starke Partner
im Rücken hat und das sind
in unserem Fall der BVB-
Fanclub, die Organisatoren
des Sommerfestes Um Süd
und der Lions Club Norder-
ney 2018. Ohne deren Un-
terstützung wäre es uns
kaum möglich, an solchen
Meisterschaften teilzuneh-
men. Dieses Mal haben die
Partner auch unser Rah-
menprogramm finanziert:
einen Nachmittag auf einer
Sommerrodelbahn, der für
alle eine Mordsgaudi war“,
stellte Christoph Deppe
fest.

�$ét eal �euts$éer eeister
Kie Lugend der Norderneyer S¾atbuben feiern Sensationserfolg : Krei Titel für Jhanh Nguyen

Sven Bohde

So sehen Sieger aus. Mit 26 Teilnehmern waren die Norderneyer die größte Gruppe bei den Deutschen Meisterschaften.

Die siegreiche Schülermannschaft vor dem Fahrzeug des
Deutschen Skatverbandes. Fotos: privat
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Stellenmarkt

Stadtwerke Norderney GmbH | Jann-Berghaus-Str. 34 | 26548 Norderney

ZurVerstärkungunseresTeams suchenwir zum
nächstmöglichenTermin zweiReinigungskräfte (w/m/d)

für die spätenNachmittags- bzw. Abendstunden
für unsere Liegenschaften.

Wir suchen eine Reinigungskraft für ca. 20 - 25 Stundendie
Woche in Festanstellung (VergütungnachTVöD) sowie eine

Reinigungskraft auf geringfügiger Beschäftigung.

WennDu Erfahrung in derObjektreinigunghast,
einen krisensicheren,modernen und zukunftsorientierten

Arbeitsplatz suchst, freuenwir uns sehr auf Deine Bewerbung.

Bitte richteDeine Bewerbungbis zum10. Juni 2023online
in einer PDF-Datei an :

bewerbung@stadtwerke-norderney.de

Für die Klärungdeiner Fragen steht dir unser
technischer Leiter Ingo Lübbenunter
04932 / 879 - 10gerne zurVerfügung.

Wir freuenunsaufDich!

REINIGUNGSKRÄFTE (W/M/D)

Tel. 04932 - 8790 | E-Mail: info@stadtwerke-norderney.de | www.stadtwerke-norderney.de

Immobilienmarkt

Strandstr. oder Poststr.
1A-Gewerbeimmobilie ausschließlich in der Strand- oder
Poststraße auf Norderney zu kaufen gesucht.

ESTATE GmbH
Immobilien Investments
Bismarckstraße 9
26757 Borkum
Telefon: 04922 - 924 7889

P.S.: Wir zahlen 5.000 Euro Provision für jeden ersten Hinweis,
der zum Vertragsabschluss führt.

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

Verschiedenes

Am Kurplatz 1
26548 Norderney
Tel. 04932 9110 0
www.karriere-spielbank.de

Geschäftsanzeigen

Ihre Spende hilft
Menschen mit
Behinderungen in Bethel.
www.bethel.de

36
8

Herzforschung
rettet Leben!
Ihre Spende hilft
imKampf gegen
Herzkrankheiten.

Helfen Siemit:
herzstiftung.de/spenden
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Ihre Spende
für die Natur!
Infos unter wwf.de • Spendenkonto:
IBAN: DE06 5502 0500 0222 2222 22
Bank für Sozialwirtschaft Mainz
BIC: BFSWDE33MNZ

en Welttag der
Ozeane (World
Ocean Day) be-
geht dieWelt zum

Schutz des Klimas und der
Meere. Seinen Ursprung hat
dieser Tag im Jahr 1992, als
am heutigen Datum der Erd-
gipfel in Rio de Janeiro veran-
staltet wurde. Seit 2009 wird
der 8. Juni als Welttag der
Ozeane von den Vereinten
Nationen begangen.DieOze-
anewerden als bedeutend für
Ernährungssicherheit, Ge-
sundheit und demÜberleben
allen Lebens, für das Klima
und als ein kritischer Teil der
Biosphäre gesehen. Ziel des
Tages ist es daher, weltweit
Aufmerksamkeit für aktuelle
Herausforderungen im Zu-
sammenhang mit den Ozea-
nenzuerlangen.
Wer auf die Weltkarte auf

der Internetseite www.worl-
doceanday.org sieht, wird er-
kennen, dass es rund um den
Globus Hunderte von Aktio-
nen gibt, um auf die Thematik
aufmerksam zu machen. Das
geht von Strandreinigungsak-
tionen an der isländischen
Küste, ein Kanu-Rennen auf
den Duke-of-York-Inseln in
Papua-Neuguinea bis hin zu
Kunstausstellungen in Neu-
seeland. Dabei wachsen eine
Vielzahl unterschiedlichster
Organisationen und Unter-
nehmen zusammen. Gemein-
sam soll so die Öffentlichkeit
mit eingebunden werden, po-
litische Entscheidungsträger
informiert werden, um die
Ozeane zu schützen und wie-
derherzustellen und ein stabi-
les Klima zu schaffen. Im ver-
gangenen Jahr kamen so von
über 10000 Organisationen
mehr als 15000 Veranstaltun-
gen in über 140 Ländern zu-
sammen.
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Uktion auè Norderne�

Und auch auf der Insel
tut sich etwas. Die katholi-
sche Gemeinde St. Ludge-
rus ruft zusammen mit
dem Watt Welten Besu-
cherzentrum alle Norder-
neyer dazu auf, gut erhal-
ten des, intaktes Sandspiel-
zeug zur Verfügung zu stel-
len. „In vermutlich fast je-
dem Haushalt, in dem ein-
mal Kinder gelebt haben,
dürften noch Utensilien zu
finden sein, die nicht mehr
gebraucht werden. Jetzt
bietet sich die Gelegenheit,

auszumisten und etwas
Sinnvolles zu unterstüt-
zen“, heißt es in einer Pres-
seinformation der Organi-
satoren.
Mithilfe des gesammel-

ten Strandspielzeugs soll
eine Ausleihstation auf
Vertrauensbasis entstehen,
die einen Beitrag zum
nachhaltigen Urlaub leis-
tet. „Wer ohne Auto anreist
oder nur zu einem Tages-
ausflug auf die Insel
kommt, hat oft aus Platz-
gründen kein Strandspiel-
zeug im Gepäck“, meinen
die Veranstalter.

`c Iro�ent Kunststoèè

Die Masse all dessen, das
von Menschen gemacht ist –
von Straßen und Häusern
über Konsumgüter, Plastik-
flaschen, Kleidern und Com-
putern – übertreffe heute
schon die Masse aller Lebe-
wesen auf der Erde. Wurden
in den 1950er-Jahren knapp
1,5MillionenTonnenPlastik
pro Jahr produziert, seien es
heute fast 400 Millionen
Tonnen. Und ein viel zu gro-
ßer Teil davon landet im
Meer. Etwa 75 Prozent des
gesamten Meeresmülls be-

stehe aus Kunststoffen. Der
jährliche Eintrag von Kunst-
stoff beträgt 4,8 bis 12,7 Mil-
lionen Tonnen. Um dieser
Entwicklung im Kleinen ent-
gegenzuwirken, initiieren
die katholische Gemeinde
St.Ludgerus und das Watt
Welten Besucherzentrum ei-
ne Ausleihe für Sandspiel-
zeug.
„Das ist sicherlich nur ein

Tropfen auf den berühmten
heißen Stein, aberwirwollen
im Kleinen lokal handeln,
um in der Menge global et-
was zu bewegen“, sagt Dr.
Valeria Bers, Leiterin des Be-

sucherzentrums.
An der Kirche Stella Maris

in der Goebenstraße können
sich Familien für die Zeit ih-
res Aufenthalts Sandspiel-
zeug nun ausleihen. In den
WattWelten wird zudem ein
„Not-Checkout“ möglich
sein: Wer vergessen hat, die
ausgeliehenen Dinge an die
Kirche zurückzubringen, hat
die Möglichkeit, dies im Ein-
gangsbereich der Watwelten
direkt am Hafen zu erledi-
gen.
Am Sonnabend, 10. Juni,

kann jeder, der diese Aktion
unterstützen möchte, ge-
brauchtes Sandspielzeug ab-
geben, an der Kirche Stella
Maris in der Goebenstraße in
der Zeit von 10 bis 14 Uhr
oder in den Watt Welten von
10 bis 17 Uhr. Wer diesen
Service finanziell unterstüt-
zen möchte, kann das eben-
falls gern tun und unter-
stützt damit Biodiversitäts-
projekte auf der Insel.

ba$ééaltig am Strand
ëum(elttag der G�eane gibt es auf Norderney eine *erleihstation für Sandspiel�eug

Heist wird Sandspiel�eug nur einmal im Lahr in den Ferien benut�t{ Foto: Pi�abay

Ab dem #"{ Luni ¾ann das
Strandspiel�eug an der Jirche
StellaHaris in der Goebenstra>
�e ausgeliehen werden{ Kie
Ausleihe ist montags und mitt>
wochs nachmittags sowie
sonnabends vormittags mög>
lich{ Nach der Nut�ungsdauer
und vor der Abreise werden
die ausgeliehenen Teile sauber
und möglichst sandfrei wieder
dorthin �urüc¾gebracht{ Sollte
die Ausleihe geschlossen sein,
steht eine 0üc¾gabebo� dafür
bereit{ Kie Ausleihe erfolgt auf
*ertrauensbasis und ist gratis{

S¿ieÀ�eug Àeihen
So èunktioniert es
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ALTSTADT LEERALTSTADT LEER
Markttrubel wie anno dazumalMarkttrubel

HISTORIE IM GRÜNENGRÜ
Aurich: von Meyers Bauten geprägtAurich:

FILMFESTIVALFILMFESTIVAL
Großes Kino: Emden und NorderneyGroßes

JUNI2023
oder direkt bei SK

NJETZT IM HANDEL


